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Es wäre verlockend, den Jahrgang 1950 unserer .Neujahrsblätter zu eröffnen mit
einem Rückblick auf die nun endende erste Hälfte unseres Jahrhunderts, eine Bilanz
aufzustellen der wichtigsten Ereignisse dieser Zeit und daraus Folgerungen und

Schlüsse zu ziehen, wie sich nun wohl die zweite Hälfte gestalten möge. Allein wir
verzichten darauf, wir überlassen dieses Orakeln den andern; denn — was schaut

schon dahei heraus? Daß die Zukunftsaussichten nicht heiter sind, weiß bald jedes

Kind — und glaubt es doch nicht! Wir hoffen ja alle auf bessere Zeiten und halten

uns an jenes immer wieder aufrichtende Bild der Hoffnung, das Goethe in den «Ur-

worten» gibt:

Ein Wesen regt sich leicht und ungezügelt:
Aus Wolkendecke, Regen, Nebelschauer

Erhebt sie uns, mit ihr, durch sie beflügelt:
Ihr kennt sie wohl, sie schwärmt durch alle Zonen;

Ein Flügelschlag — und hinter uns Aeonen!

Die Neujahrsblätter wollen und sollen kein rein historisches oder historisierendes

Organ sein; das gegenwärtige, für uns entscheidende Leben auch zu fassen, gehört

mit zu den Aufgaben einer solchen Publikation. Das Vergangene sowohl wie das

Zukünftige im Gegenwärtigen zu erkennen, darum muß es gehen. Wie weit das diesmal

gelungen sei, wird der geneigte Leser zu bedenken haben, wenn er die Blätter
durchgelesen. Und sollte dann dieser oder jener unserer Freunde Gelegenheit und Muße

finden, uns seine Gedanken darüber schriftlich mitzuteilen, so sei er unseres
herzlichen Dankes zum voraus versichert; eine begründete Kritik, ein richtungweisender

Fingerzeig, ein Urteil, welches über einer Einzelheit das Ganze nicht vergißt, sie

können uns nur förderlich sein. Uns gegenseitig zu fördern, zu helfen, sind wir ja da,

und die Neujahrsblätter 1950 sind nicht anders zu werten als ein Impuls in dieser

Richtung. Ein gutes neues Jahr!
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